
Die Temperaturen stei-
gen – der Sommer
naht. Damit zieht es

allen voran die Bewohnerin-
nen und Bewohner der Stadt
wieder vermehrt nach
draußen. Wer kann, hat sich
ein kleines „Draußen“ in den
eigenen vier Wänden ge-
schaffen – Balkone und Gär-
ten sind bei der Wohnungs-
suche oftmals ausschlagge-
bende Faktoren. Mit dem
vorhandenen Platz allein ist
es aber bei Weitem noch
nicht getan. Vielmehr
braucht es eine Vielzahl an
Faktoren und Gegebenhei-
ten, um aus diesen Plätzen
auch wahre Wohlfühloasen
inmitten der Stadt zu schaf-
fen.

Begrünung schafft
Wohlfühl-Atmosphäre
Dabei kann die Raumener-
getik helfen. Mit ihr können
energetische Störfelder ge-
mieden und optimale Le-
bensbereiche geschaffen
werden. Für Außenflächen
wie Balkone und Gärten
heißt das Begrünen. „Das ist
das Wichtigste, grüne Oasen
schaffen Abhilfe vom All-
tagsstress und sofort eine
Wohlfühl-Atmosphäre“, er-
klärt Oswald Ritzengruber,
Raumenergetik-Berufsgrup-
pensprecher der persönli-
chen Dienstleister in der
WirtschaftskammerWien.
Mit Auswahl der richtigen
Pflanzen kann man großen
Einfluss auf die positive
Energie haben, die fließt. Als
Grundlage dafür ziehen die
Profis der Raumenergetik
oftmals Feng-Shui heran.
Die alte chinesische Philoso-
phie befasst sich mit der
energetischen Harmonisie-
rung von Räumen und Um-
gebungen. Dabei gelten be-
stimmte Pflanzen als beson-
ders förderlich, wie bei-
spielsweise Bambus, der
Geldbaum oder der Jade-
Baum. „Bei der Auswahl von
Pflanzen und Blumen sind
natürlich die persönlichen
Vorlieben entscheidend, al-
lerdings sollte man das
Gleichgewicht der Farben

bedenken. Rote Blumen ge-
hören zum Feuerelement
und verstärken Energie,
blauewiederumbelebenwie
fließendes Wasser, gelbe
passen zu Erdelementen wie
Stein“, so Ritzengruber.

Weniger ist mehr
Viele Pflanzen anzuschaffen
reicht allerdings nicht aus,
um den privaten Lebens-
raum energetisch zu verbes-
sern. „Viel hilft nicht viel,
weniger ist mehr lautet die
Devise“, so Ritzengruber. Bei
der Ausgestaltung steht die
Wahrung einer Balance im-
mer im Zentrum der Raum-
energetik. Ebenso sind die
genaue Ausrichtung und
Platzierung von Pflanzen,
Wasserelementen und Co.
entscheidend, um ihre volle

scheidungen sind an das
Erdmagnetfeld und den Son-
nenlauf gebunden. Das wird
von Raumenergetikerinnen
und Raumenergetikern in
ihren Analysen miteinbezo-
gen und Lösungsmöglichkei-
ten angeboten“, erklärt Rit-
zengruber. Auch die Him-
melsrichtung, in der die Frei-
fläche ausgerichtet ist sowie
die Wind-Situation spielen
dabei eine Rolle. So braucht
es bei Ausrichtung in den
Nordwesten mehr Wind-
schutz, auf dem Südbalkon
hingegen mehr Beschattung
und hitzetolerante Pflanzen.
Energieflüsse und ihre Ab-
stimmung hängen unter an-
derem auchmit der Auswahl
der Möbel zusammen:
Schwere, massive Möbel auf
dem Balkon oder im Garten

wirken sich anders aus als
leichte, helle Gartenmöbel.

Möglichkeiten zur
Harmonie
Den ersten Schritt vom kar-
gen Balkon zur harmoni-
schen Wohlfühloase muss
man also nicht allein gehen.
„Professionelle Raumener-
getikerinnen und Raumener-
getiker stehen mit individu-
ellen Beratungen zur Seite.
Mit viel G´spür zeichnet sie
ein besonderes Einfühlungs-
vermögen für ihr Klientel
aus. Das erleichtert vor al-
lem Neuinteressierten den
Start “, erklärt Charly Lech-
ner, Fachgruppenobmann
der persönlichen Dienstleis-
ter. Dennoch sollte man sich
im Vorfeld Gedanken zu den
persönlichen Präferenzen

machen. „Manche Leute sind
Yin-ausgerichtet und man-
che Yang-ausgerichtet. Ge-
nau das ist entscheidend für
die bestmögliche Beratung.
Die Raumenergetik bietet
immer nur Möglichkeiten
an, entscheiden, was man
will, muss man dann indivi-
duell“, so der Berufsgrup-
pensprecher. Für Interessier-
te bietet dieWirtschaftskam-
mer Wien mit dem Firmen A
bis Z eine gute Übersicht
über alle Mitglieder der per-
sönlichen Dienstleister, zu
denen auch die Raumener-
getikerinnen und Raumener-
getiker gehören.

Interview. Oswald Ritzengruber, Raumenergetik-Berufsgruppensprecher der Wirtschaftskammer Wien, über
Yin- und Yang-Energien im Lebensraum und wie man sich Platz zum Wohlfühlen schafft
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Wirkung zu entfalten. Dafür
bietet sich eine raumenerge-
tische Beratung durch Profis
an – denn es gilt viele Fakto-
ren zu beachten. „Diese Ent-

„FreiräumesindeineNotwendigkeit“

Städtische Ballungs-
zentren werden im-
mer verbauter – seh-

nen sich deswegen vie-
le vermehrt nach Gar-

ten und Co.?

Oswald Ritzengruber:
Wohlfühloasen und Garten-
bereiche hat es schon immer
gegeben. In der Nachkriegs-
zeit hat man allerdings Prio-
rität darauf gelegt, so vielen
Menschen wie möglich
Wohnraum zu bieten. Da
blieb die Harmonie auf der
Strecke. Spätestens seit der
Coronapandemie hat man
aber erkannt, dass solche
Freiräume eine Notwendig-
keit sind.

Wie schafft man Harmonie
auf diesen Flächen?
Es ist immer eine Abwägung
zwischen Yin-Energie, das
ist eher das Kühle, Ruhige
und der Yang-Energie – die

für Licht und Wärme steht.
Da sollte man nicht übertrei-
ben, Ausgewogenheit und
Balance von Licht und Schat-
ten muss gewahrt werden,
das ist ein Kernthema der
Raumenergetik.

Welche Maßnahmen kön-
nen Interessierte selbst auf
dem Balkon oder im Garten
setzen?
Begrünung und Abschat-
tung sowie auchWasser- und
Verdunstungsflächen sind
immer eine gute Idee. Bei
der genauen Ausgestaltung
sollte man im besten Fall
eine Raumenergetikerin
oder einen Raumenergetiker
hinzuziehen. Sie können mit

Fachwissen durch alte Tradi-
tionen wie dem Feng-Shui
ableiten, welche Platzierun-
gen und Möglichkeiten sich
anbieten. Für unterschiedli-
che Energiequalitäten gibt es
dann entsprechende Abhil-
fen. Gemeinsam mit der
Kundschaft wird dann evalu-
iert, was den individuellen
Bedürfnissen am besten ent-
spricht und umgesetzt wer-
den kann.

Macht es einen Unterschied,
ob Balkon oder Garten?
Im Prinzip ist es auf beiden
Flächen gleich, man kann al-
les raumenergetisch passend
gestalten. Ein Yang-orien-
tierter Mensch wird natür-

lich eher zur Dachgeschoss-
wohnung tendieren, ein Yin-
Mensch einen Innenhof mit
viel Grün und Ruhe – ohne
vielWind.

Wie schafft man Wohlfühl-
oasen, wenn man keine
Freiflächen hat?
Wer keinen Zugang zu Bal-
kon oder Garten in den eige-
nen vier Wänden hat, kann
dennoch auch drinnen Ab-
hilfe schaffe. Auch dort hilft
Bepflanzung für eine gute
Atmosphäre. Mit Außenrol-
los oder folierten Fenstern
kann man die Yang-Energie
eindämmen und viel aktive
Energie aus der Wohnung
bekommen.

WohlfühloaseninmittenderStadt
Raumenergetik. Gärten und Balkone bieten einen Rückzugsort im Alltag der engbebauten Stadt. Die Raumenergetik hilft

dabei, sie für Körper und Geist harmonisch auszurichten

Grüne Oasen wirken gegen den Alltagsstress und schaffen – richtig eingesetzt – eine entspannende Wohlfühl-Atmosphäre
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